Liebe Freunde Gundelfingens, 

herzlich Willkommen zur 1. Museumsnacht in Gundelfingen. 

Die Museumsnacht in Gundelfingen ist eine Veranstaltung von Stiftung und Museum Anton Geiselhart und Burgmuseum Hohengundelfingen - beide in Gundelfingen - und reiht sich als zusätzliches kulturelles Angebot in die Veranstaltungen zur 900-Jahrfeier der Lautertalgemeinden Gundelfingen, Bichishausen und Hundersingen ein. 

Daß Gundelfinger Museen ihre Türen nachts offen halten findet zum ersten Mal statt und daher freut es uns besonders, Sie am 1. Oktober 2005 zu dieser besonderen Museumsnacht einzuladen. 

Stiftung und Museum Anton Geiselhart und das Burgmuseum Hohengundelfingen halten ein attraktives Programm für Sie bereit: Beide Ausstellungen sind ab 18.00 Uhr in dieser Nacht geöffnet und bieten Gundelfinger Heimatgeschichte pur: 

Die Ausstellung 3 Gundelfinger Künstler in der Stiftung Anton Geiselhart präsentiert Werke von Paula Straus, Professor Ernst Schneidler und Anton Geiselhart. Diese Künstler haben sich nicht nur von Gundelfingen inspirieren und ihre gewonnenen Eindrücke in ihre Arbeiten einfliessen lassen, sie haben auch in Gundelfingen gelebt und ihre Spuren hier hinterlassen.  
Während die Ausstellung 3 Gundelfinger Künstler sich mit Gundelfingen in der Zeit von 1920-1960 befasst greift das Burgmuseum mit der Ausstellung mittelalterliche Funde von Burg Hohengundelfingen bis in die Zeit der Gundelfinger Ersterwähnung 1105 zurück. Das Museum macht ein Stück Mittelalter lebendig und stellt die herausragende Position der Freiherren von Gundelfingen in der Zeit vom 11. – 16. Jahrhundert dar.

Neben Kunst und Kultur wartet das Burgmuseum als Veranstalter der Museumsnacht auch mit beachtenswerten kulinarischen Leckereien auf. Neben Reh-Maultaschen auf Linsensoße werden saure Kutteln vom Kessel angeboten. Diese Schmankerln werden von Hermann König vom Landhotel Wittstaig zubereitet. Wer Hermann Königs gepflegte Küche kennt wird sich schon jetzt auf diesen Genuss freuen. Dazu gibt es Brot aus dem Gundelfinger Backhaus und Wäs. 
Alles in allem ein interessantes Programm das einen kurzweiligen Abend erwarten lässt und in dieser Konstellation sicher künftig nicht mehr zu haben ist.

Noch ein paar organisatorische Hinweise: Der Eintritt in beiden Ausstellungen ist an diesem Abend frei. Parkplätze stehen direkt an der Stiftung und Museum Anton Geiselhart und am Feuerwehrmagazin in Gundelfingen in ausreichender Menge zur Verfügung. 

Wir wünschen Ihnen eine unterhaltsame Museumsnacht mit vielen interessanten Eindrücken und Entdeckungen


Ihre
Marina und Andreas Bremer
Burgmuseum i. d. Dorothea-Römer-Stiftung
